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3. Danach bändigte er einen gewaltigen Eber, der viel Unheil
angerichtet hatte.

4. Die windschnelle Hirschkuh, die der Diana geweiht war,
jagte er ein ganzes Jahr und fing sie dann lebendig.

5. In einem See (Styrnphalus) hausten furchtbare Raubvögel
mit ehernen Flügeln, Krallen und Schnäbeln. Ihre ehernen Federn
schossen sie wie Pfeile ab. Herkules scheuchte sie auf und erlegte sie
mit seinen vergifteten Pfeilen.

6. Der König A n g i a s in Elis hatte in einem großen Stalle 3000
Rinder. Lange war dieser Stall nicht gereinigt worden. Herkules
säuberte ihn an einem Tage, indem er einen Fluß hindurchleitete.

7. Auf Kreta gab es einen rasenden Stier, den Poseidon gesandt
hatte. Herkules fing ihn lebendig nnd brachte ihn nach Attika. Theseus
tötete und opferte ihn später.

8. In Thrazien fütterte ein König (Diomedes) seine wilden Rosse
mit Menschenfleisch. Ward ein Fremder an seine Küste verschlagen,
so warf er ihn den gefräßigen Rossen vor. Herkules überwand den
grausamen König und ließ ihn von den Rossen auffressen. Die Rosse
brachte er dem König Eurystheus.

9. Ein Riese (Geryon) mit drei Rümpfen hatte wundervolle
Rinder, die er von einem Riesen und einem zweiköpfigen Hunde
bewachen ließ. Herkules fuhr nach der entfernten Insel, überwand die
Hüter uud brachte die Rinder unter vielen Gefahren nach Griechenland.

10. Der Amazonenkönigin (Hippolyte) in Asien entriß er nach ge¬
fährlichem Kampfe den kostbaren Gürtel und brachte ihn der Tochter
des Eurystheus.

11. An der Westküste Afrikas hatte die Erdgöttin einen Wunderbaum
mit goldenen Äpfeln. Vier Jungfrauen, die Hefperiden, und ein
hundertköpfiger Drache bewachten ihn und bedrohten jeden mit dem Tode,
der nach diesen Apfeln langen wollte. Herkules kam nach langen Fahrten
und Wanderungen bis zum Riefen Atlas, der das Himmelsgewölbe auf
feinen Schultern trägt. Ihn bat er, die drei Apfel zu holen, er wolle
unterdessen das Himmelsgewölbe tragen. Atlas überlistete die Jung¬
frauen, schläferte den Drachen ein und pflückte drei Äpfel. Aber Atlas
wollte dem Herkules die Himmelslast nicht wieder abnehmen. Da bat
ihn Herkules, den Himmel nur solange zu tragen, bis er sich ein Kissen
auf die Schultern gelegt habe. Atlas merkte die List nicht und tat es.
Herkules aber ergriff rasch Pfeil und Bogen samt den Äpfeln und eilte
davon.

12. Zuletzt sollte Herkules den dreiköpfigen Höllenhund Zerberus
lebendig heraufholen. Das war furchtbar gefährlich, denn statt der Haare
hatte das Untier lauter giftige Schlangen. Zerberus ließ Herkules
unangefochten in die Unterwelt eintreten. Pluto erlaubte ihm, den Hund
mitzunehmen, wenn er ihn ohne Waffen überwältigen könne. Da


